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Dem Ausschuss für Finanzen Beteiligungen und Liegenschaften liegt folgender Zusatz-
/Ergänzungsantrag der Fraktion Die LINKE+ (Drucksache Nr.: 24461-22-E1) vor:

„…bis heute fehlt immer noch die Umsetzung von gleich zwei Haushaltsbeschlüssen (aus 
November 2019 und Dezember 2021) zum Thema „freier bzw. ermäßigter Eintritt“ in die 
Bäder der Stadt Dortmund sowie in die Sportwelt-Bäder und in die Bäder, die von Vereinen 
geführt werden.

Beschluss

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt, umgehend, mit Beginn der Sommerferien 2022 
- allen DO-Pass-Besitzer*innen einmal wöchentlich einen kostenlosen Besuch 

in einem Schwimmbad in Dortmund (unabhängig vom Träger) sowie 
- allen Menschen mit einem DO-Pass einen unbegrenzten ermäßigten Eintritt in 

alle o.a. Bäder 

zu ermöglichen. Die Mindereinnahmen bei den vereinsgeführten Bädern und den Sportwelt-
Bädern sind den Trägern durch die Stadt Dortmund zu erstatten. 

Im Haushaltsplan, der im Dezember 2020 verabschiedet wurde, kann nachgelesen werden, 
dass ein ermäßigter Eintritt durch die Stadt mit 100.000 Euro jährlich gegenfinanziert werden 
müsste. 

Die Kosten für den kostenfreien Besuch, der einmal in der Woche ermöglicht werden soll, 
sollten im 2. Quartal 2022 vorgelegt werden (laut AFBL vom 02.12.2021).

Begründung

Bereits Ende 2019 gab es einen Haushaltsantrag der damaligen Fraktion DIE LINKE & 
PIRATEN, die DO-Pass-Ermäßigungen, die in städtischen Bädern greifen, auch auf die Bäder 
in Vereinshand und der Sportwelt gGmbH auszuweiten. Die Mindereinahmen dieser Bäder 
sollten durch die Stadt übernommen werden. 
Begründet wurde dies durch die finanzielle Situation von Menschen, die Sozialleistungen 
beziehen oder von Altersarmut betroffen sind. Der Schwerpunkt lag aber bei den Kindern. 
Häufig lernen Kinder aus einkommensarmen Familien erst sehr spät oder möglicherweise gar 
nicht schwimmen. Da spielt es sicher eine große  Rolle, ob ein Kind 2,50 Euro (regulär) 
Eintritt bezahlt - oder nur 0,50 Euro (ermäßigt). 
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Über die Gespräche, die vor zweieinhalb Jahren in diesem Zusammenhang angekündigt 
wurden, gibt es immer noch kein offizielles Ergebnis. Frau Zoerner kündigte in der 
Ratssitzung am 4. April 2022 – vor über zwei Monaten - an, dass die Verwaltung noch 
berichten werde. 

Für das Jahr 2022 folgte ein ergänzender Antrag der SPD-Fraktion zu diesem Thema. Bis zum 
2. Quartal des Jahres 2022 sollte die Verwaltung ein Konzept vorlegen, das einmal pro Woche 
einen kostenfreien Schwimmbad-Besuch für DO-Pass-Inhaber*innen in allen Bädern vorsieht. 
In diesem Zusammenhang sollte ein Vorschlag für Ausgleichszahlungen erarbeitet werden. 
Das 2. Quartal endet in zwei Wochen. 
Die nächste Sitzung des AFBL ist für den 15. September 2022 terminiert – das ist zu spät, um 
gerade Kindern aus finanzschwachen Familien einen ermäßigten und mindestens einen 
kostenfreien Freibadbesuch in ihren Sommerferien 2022 zu ermöglichen.“

Rm Kowalewski begründet den Antrag seiner Fraktion.

Rm Reuter signalisiert Beratungsbedarf zum Antrag, zumal dieser auch noch nicht vom 
Fachausschuss beraten worden sei. Der Antrag solle daher ohne Beschlussfassung an den Rat 
weitergeleitet werden.

Herr Stüdemann berichtet, dass es einen gültigen Betreibervertrag zwischen der Stadt 
Dortmund und der Sportwelt GmbH gebe, der Modalitäten für Do-Pass Inhabe ausdrücklich 
ausschließe. In dem neu abzuschließenden Vertrag werde man diese Regelungen dann 
aufnehmen, nachdem man diese auch finanziell beziffert habe. 

Rm Mader und Rm Alexandrowicz schlagen vor, die Angelegenheit noch einmal in die 
Haushaltsberatungen aufzunehmen, wenn bekannt ist, wie hoch die finanzielle Belastung sein 
wird. 

Der Antrag wird ohne Empfehlung an den Rat der Stadt weitergeleitet.

Darüber hinaus empfiehlt der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und 
Liegenschaften dem Rat der Stadt einstimmig folgenden Beschluss zu fassen:

Der Rat der Stadt Dortmund fasst gemäß § 6 Abs. 1 lit. d und e der Betriebssatzung der Sport-
und Freizeitbetriebe Dortmund folgende Beschlüsse:

1. Der Jahresabschluss der Sport- und Freizeitbetriebe Dortmund zum 31.12.2021 mit 
einer Bilanzsumme von 207.450.418,75 € und einem Jahresverlust von 6.123.068,61 €  
sowie der Lagebericht 2021 werden festgestellt.

2. Der Jahresverlust in Höhe von 6.123.068,61 € wird durch eine Entnahme aus der 
Kapitalrücklage in gleicher Höhe ausgeglichen.

3. Den Sport- und Freizeitbetrieben Dortmund wird gestattet, im Wirtschaftsjahr 2022 
nicht in Anspruch genommene und nicht ausgezahlte Sportfördermittel aus dem 
Wirtschaftsplan 2021 in Höhe von 92.060,30 € für die Förderung des Sports 
entsprechend der städtischen Förderrichtlinien auszuzahlen.

4. Der Betriebsausschuss wird entlastet.
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